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Q-Leitbild Volksschule 
 
 

Vorwort 

 
Im Zentrum unseres Qualitätsleitbildes stehen die schulische und persönliche Entwicklung der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Anspruch gelingenden Unterrichts, wobei Unterricht als ein komplexer Kommunikationsprozess 
verstanden wird, bei dem verschiedene Faktoren wirksam sind. Entscheidend für die Qualität unserer Schule ist das 
Mass an Lern- bzw. Leistungsfortschritt und an persönlicher Entfaltung der Schülerinnen und Schüler. 
Ein zweiter Anspruch besteht darin, uns als Lehrende, Betreuende, uns auch als Schule, kontinuierlich weiter zu 
entwickeln. Erkannte Defizite lösen einen Prozess der Verbesserung aus. Der Debatten-Begriff unseres Qualitäts-
entwicklungssystems führt zu einer Kultur des Hinterfragens dessen, was wir tun. Er erteilt eine Absage an alle ein-
dimensionalen, reduktionistischen Problemlösungsansätze. Damit wird auch erkennbar, dass an unserer Schule das 
partizipative Element entscheidend ist: Die hier tätigen Menschen tragen die Schule, gestalten sie, 
beleben sie und geben ihr damit das Gesicht. 
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Qualitätsziele 
 

Zusammenarbeit und Schulkultur 

In der Volksschule Muristalden leben wir eine den Menschen stärkende Schulkultur, die von allen Betei-
ligten getragen und verantwortet wird. 

Reflexionsfragen: 

 Werden sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrpersonen ganzheitlich, mit ihren Stärken, 
Begabungen und Defiziten wahrgenommen? 

 Wie werden die Stärken sichtbar gemacht? In welchen Unterrichtssituationen und an welchen Schulan-
lässen können Schülerinnen und Schüler ihre Stärken und Begabungen einbringen und weiterentwi-
ckeln? 

 Inwiefern fördern kollegiale Zusammenarbeitsgefässe die den Menschen stärkende Schulkultur? 
 
 
Unsere Schule ist ein Bildungs- und Begegnungsort mit Ganztagesstruktur. 

Reflexionsfragen: 

 Sind der Dialog und die Zusammenarbeit zwischen den Tagesschulbetreuenden und den Lehrpersonen 
quantitativ ausreichend und qualitativ gut? 

 Welche bedarfsgerechten Lern- und Begegnungsorte der Schule können während und nach dem Unter-
richt genutzt werden? 

 Erhalten die Schülerinnen und Schüler in Arbeits- und Lernphasen ausreichend Unterstützung von Lehr-
personen oder Tagesschulbetreuenden? 

 
 
Wir arbeiten konstruktiv zusammen, in einem Klima der gegenseitigen Toleranz, Akzeptanz und Unter-
stützung. 

 Sind genügend institutionelle Gefässe und Freiräume für die kollegiale Zusammenarbeit vorhanden? 

 Wird in Zusammenarbeitsgefässen sachlich, ehrlich, transparent und achtsam kommuniziert? 

 Welche fachliche und pädagogische Unterstützung bietet die kollegiale Zusammenarbeit? 
 
 
Die Schulleitung fördert Innovation und Entwicklung. Sie führt partizipativ und empathisch. 

Reflexionsfragen: 

 Inwiefern können Kolleginnen und Kollegen Ideen, Denkanstösse und Entwicklungsvorschläge einbrin-
gen und in Innovations- und Entwicklungsprozessen mitarbeiten? 

 Werden alle pädagogischen Mitarbeitenden ausreichend informiert und in die Entscheidungsfindung ein-
bezogen? 

 Fühlen sich die pädagogischen Mitarbeitenden wahr- und ernstgenommen und ausreichend unterstützt? 
 
 

 
 

Pädagogische Arbeit 

Wir nehmen Schülerinnen und Schüler in ihrer Einzigartigkeit wahr und fördern ihre Selbständigkeit und 
Eigenverantwortung. 

Reflexionsfragen: 

 Werden im Schulalltag ausreichend Gefässe für persönliche Begegnungen und individuelle Unterstüt-
zung eingesetzt? 

 Erhalten Schülerinnen und Schüler didaktisch sinnvolle Aufgaben und Aufträge, die ihr Verantwortungs-
bewusstsein stärken und die Selbständigkeit fördern? 

 Wie oft erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, unterstützt von Lehrpersonen, eigen-
ständig und selbstverantwortlich Projekte oder Arbeiten zu planen, durchzuführen und zu reflektieren? 
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Wir engagieren uns für ein gutes Arbeits- und Lernklima in den Klassen. Beziehungen werden gepflegt, 
Störungen und Probleme ernst genommen und Lösungen angestrebt. 

Reflexionsfragen: 

 Werden Haltungen gelebt und Methoden eingesetzt, die eine offene und konstruktive Feedbackkultur 
fördern? 

 Inwiefern werden Beziehungen und Gemeinschaftsfragen mit den Schülerinnen und Schülern reflektiert 
und thematisiert? 

 Werden Konflikte wahrgenommen und fair sowie lösungsorientiert, bei Bedarf mit Eltern, unterstützenden 
Fachpersonen oder der Schulleitung, geklärt? 

 
 
Wir fördern mit unterschiedlichen sozialen und kulturellen Projekten und Sportanlässen die Klassen- und 
Schulgemeinschaft. 

Reflexionsfragen: 

 An welchen wiederkehrenden und einmaligen Anlässen und Kulturprojekten erhalten die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, sich zu beteiligen? 

 Wie werden klassen-, stufen- und abteilungsübergreifende Kontakte gefördert? 

 Sind die Aktivitäten und Anlässe im Schulalltag eingebettet und für die Gemeinschaft fördernd?  
 
 

 
 

Lehren und Lernen 

Individualisierte und kooperative Lernformen werden gezielt eingesetzt, um die Schülerinnen und Schüler 
ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend zu fördern. 

Reflexionsfragen: 

 Werden regelmässig kooperative Lernformen eingesetzt, in welchen alle Schülerinnen und Schüler ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten einsetzen? 

 Erhalten die Schülerinnen und Schüler ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechende Arbeits- und 
Lernaufgaben? 

 Verfügen die Lehrpersonen über ausreichend zeitliche, fachliche und räumliche Ressourcen zur Indivi-
dualisierung ihres Unterrichts? 

 
 
Im Unterricht erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, geeignete Arbeits- und Lernstrate-
gien zu finden und diese selbständig einzusetzen. 

Reflexionsfragen: 

 Wie werden die Schülerinnen und Schüler in Arbeits- und Lernstrategien eingeführt und geschult? Wer-
den Arbeits- und Lernstrategien auch in der Elternarbeit thematisiert? 

 Können die Schülerinnen und Schüler, unterstützt von Lehrpersonen, verschiedene Arbeits- und Lern-
formen anwenden? 

 Können die Schülerinnen und Schüler regelmässig ihr eigenes Arbeits- und Lernverhalten reflektieren? 
Welche Instrumente stehen ihnen zur Verfügung? 

 
 
Wir pflegen hohe fachliche Standards indem wir unseren Unterricht regelmässig reflektieren und weiter-
entwickeln. 

Reflexionsfragen: 

 Besuchen pädagogische Mitarbeitende regelmässig interne und externe fachspezifische Weiterbildun-
gen? 

 Werden in kollegialen Gefässen fachliche Standards und didaktische Prinzipien gemeinsam reflektiert? 

 Welche zeitlichen und materiellen Ressourcen erhalten die Lehrpersonen und Fachgruppen, um den Fa-
chunterricht weiterentwickeln zu können? 
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Die Schülerinnen und Schüler werden stufengerecht in verschiedene Formen der Projektarbeit eingeführt 
und lernen, die erforderlichen Methoden kompetent anzuwenden. 

Reflexionsfragen: 

 In welchen Stufen und Schuljahren werden Projektarbeiten durchgeführt und Methoden der Projektarbeit 
geschult? 

 Erhalten die Schülerinnen und Schüler stufengerechte und sorgfältig eingeführte Projektaufträge? 

 Werden die Schülerinnen und Schüler in Projektarbeiten bedarfsgerecht und ihre Selbständigkeit för-
dernd unterstützt?  

 
 

 
 

Beurteilen 

Die Beurteilung erfolgt ziel- und förderorientiert und ist sowohl für die Schülerinnen und Schüler als auch 
für die Eltern transparent. 

Reflexionsfragen: 

 Werden die Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern über alle grundlegenden Bestimmungen zur Be-
urteilung informiert? Sind die zu erreichenden Lernziele und Kompetenzen formuliert und für die Schüle-
rinnen und Schüler sowie die Eltern transparent? 

 Werden verschiedene Beurteilungsbereiche berücksichtigt und neben summativen Beurteilungselemen-
ten auch formative eingesetzt?  

 Werden die Beurteilungsstandards im Kollegium klassen- und stufenübergreifend evaluiert, diskutiert und 
konsolidiert? 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen, mit stufengerechten Methoden der Selbstbeurteilung, sich realis-
tisch einzuschätzen und sich selber fordernde, aber erreichbare Ziele zu setzen. 

Reflexionsfragen: 

 Welche Instrumente zur Selbstbeurteilung erhalten die Schülerinnen und Schüler? Sind diese geeignet 
und altersadäquat? Werden diese eingeführt, regelmässig eingesetzt und reflektiert?  

 Werden die Selbstbeurteilungen der Schülerinnen und Schüler in den Arbeits-, Lern- und Beurteilungs-
prozess integriert und bei den persönlichen Zielsetzungen berücksichtigt? 

 Werden die Eltern sinnvoll in den Selbstbeurteilungsprozess einbezogen? 
 
 
Die Semester- und Laufbahnbeurteilungen erfolgen nach Kantonal Bernischen Standards und werden 
von abnehmenden Schulen und Lehrbetrieben anerkannt und geschätzt. 

Reflexionsfragen: 

 Inwiefern verhelfen die Semester- und Laufbahnentscheidungen den Schülerinnen und Schülern zur 
Wahl realistischer und geeigneter Anschlussausbildungen. 

 Sind die Semester- und Laufbahnbeurteilungen für die Übertrittsentscheide in Mittel- und Berufsschulen 
wertvoll und aussagekräftig? 

 Bringen die Schülerinnen und Schüler die an unserer Schule ausgewiesenen Leistungen und Kompeten-
zen in der Anschlussausbildung mit?  
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Zufriedenheit und Erfolg 

Wir fördern persönliche Erfolgserlebnisse der Kinder und Jugendlichen und stärken damit sowohl ihr 
Selbstvertrauen als auch ihre Motivation für bestehende und künftige Lernprozesse. 

Reflexionsfragen: 

 Erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, persönliche Erfolgserlebnisse zu erfahren? Sind 
die Entwicklungs- und Lernziele dazu ausreichend individualisiert? 

 Werden persönliche Erfolgserlebnisse und die Stärken der Schülerinnen und Schüler erkannt? Wie wer-
den diese sichtbar gemacht? 

 Sind die Schülerinnen und Schüler für die Bewältigung des Schulalltags und für den Start einer An-
schlussausbildung motiviert? Haben sie Vertrauen in ihre fachlichen, persönlichen und sozialen Kompe-
tenzen? 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler werden fundiert auf weiterführende Schulstufen oder geeignete An-
schlussausbildungen vorbereitet. 

Reflexionsfragen: 

 Werden die Anforderungen der weiterführenden Schulstufen resp. Anschlussausbildungen regelmässig 
geprüft und in der Stufen- und Unterrichtsplanung berücksichtigt? 

 In welchen Unterrichtsgefässen können sich die Schülerinnen und Schüler zielgerecht, fachlich wie auch 
methodisch auf weiterführende Schulstufen resp. Anschlussausbildungen vorbereiten. 

 Gelingt den Schülerinnen und Schülern der Einstieg in die nächste Schulstufe resp. Anschlussausbil-
dung?  

 
 
Unsere Schule verfügt über ein wirksames Qualitätsmanagement 

Reflexionsfragen: 

 Inwiefern eignen sich unsere Feedbackinstrumente, um die Qualitätsdimensionen und –ziele verlässlich 
zu erfassen? 

 Werden die Resultate der Evaluationen in den Qualitäts- und Schulentwicklungsprozess gewinnbringend 
umgesetzt? 

 
 
 
 
 

Schlussbemerkung 

 
Die ab Seite 2 ausformulierten Qualitätsziele und Reflexionsfragen wurden in den Schuljahren 2014/15 und 2015/16 
mit Hilfe eines gemeinsamen Prozesses zwischen Kollegium und Schulleitung verfasst. Der Entwicklungsprozess 
wurde auf der Grundlage des Modells Q2E der Fachhochschule Nordwestschweiz geführt. Die Gesamtheit der Ziele 
wurde zum Qualitätsleitbild der Volksschule Muristalden zusammengeführt, mit dem Ziel, sowohl nach innen als 
auch nach aussen aufzuzeigen, woran wir uns orientieren, wo unsere Schwerpunkte in der täglichen schulischen 
Arbeit liegen, welchen Ansprüchen wir dabei genügen möchten und welche Reflexionsfragen wir uns im Qualitätssi-
cherungsprozess stellen. 
 
 
 
Für die Schulleitung 
NRe, IHo, NWl, EGy 
 


